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Der Studienbeginn ist nur im Wintersemester möglich. 
Aktuelle Informationen zu bestehenden Zulassungsmoda-
litäten sowie zum aktuellen Bewerbungs- und Immatriku-
lationsverfahren finden Sie unter:
www.uni-potsdam.de/studium/zugang

Bewerbung und Immatrikulation

Zugangsvoraussetzungen

Das Studium der Betriebswirtschaftslehre erfordert ein gu-
tes analytisches Denk- und Abstraktionsvermögen sowie 
Teamfähigkeit und die Fähigkeit zum selbstständigen Ar-
beiten. Da der Bachelorstudiengang auf einen möglichen 
internationalen Einsatz vorbereitet und in der Lehre gele-
gentlich englische Texte eingesetzt werden, sollten Sie au-
ßerdem Englisch sicher in Wort und Schrift beherrschen.

Kompetenzen für das Studium

Vorsitzender des Prüfungsausschusses
Prof. Dr.-Ing. Norbert Gronau
Campus Griebnitzsee
Haus 01, Raum 2.66
Telefon: +49 331 977-3322
E-Mail: prof.gronau@wi.uni-potsdam.de

Prüfungswesen Wirtschaftswissenschaften
Bettina Frenz
Campus Griebnitzsee
Haus 01, Raum 1.29
Telefon: +49 331 977-3262 
E-Mail: bfrenz@uni-potsdam.de

Studienfachberatung
Prof. Dr. Katharina Hölzle
Campus Griebnitzsee
Haus 01, Raum 3.04
Telefon: +49 331 977-4500
E-Mail: katharina.hoelzle@uni-potsdam.de

Prof. Dr. Ulfert Gronewold
Campus Griebnitzsee
Haus 01, Raum 1.03
Telefon: +49 331 977-3803
E-Mail: ulfert.gronewold@uni-potsdam.de

Zentrale Studienberatung
Campus Am Neuen Palais
Haus 08
Telefon: +49 331 977-1715
E-Mail: studienberatung@uni-potsdam.de
www.uni-potsdam.de/studium/beratung/zsb

Beratungsmöglichkeiten/KontaktAuslandsaufenthalt

Es gibt eine Vielzahl an Möglichkeiten während Ihres Stu-
diums Erfahrungen an einer unserer Partneruniversitäten 
im Ausland zu sammeln. Ein einsemestriger Aufenthalt 
wird Ihnen im Rahmen Ihres Studiums empfohlen. Mehr 
Informationen dazu, finden Sie auf der Seite des Internati-
onal Office unter www.uni-potsdam.de/international/
outgoing/uebersicht
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Die Betriebswirtschaftslehre (BWL) ist als Teilgebiet der 
Wirtschaftswissenschaften eine spezielle, interdisziplinäre 
Form der Sozialwissenschaften. Wirtschaftliches Handeln 
wird aus der einzelwirtschaftlichen Perspektive des Betriebes 
betrachtet. Damit grenzt sich die Betriebswirtschaftslehre 
von der Volkswirtschaftslehre ab, die sich mit gesamtwirt-
schaftlichen Vorgängen auseinandersetzt.
Das Bachelorstudium Betriebswirtschaftslehre an der Uni-
versität Potsdam vermittelt ein umfassendes Spektrum be-
triebswirtschaftlicher Grund- und Vertiefungskenntnisse in 
Bereichen wie Buchführung, Rechnungswesen, Corporate Fi-
nance, Banking, Marketing, Organisation, Personalmanage-
ment, Gründungs- und Innovationsmanagement und Wirt-
schaftsinformatik sowie in den Bereichen Mathematik und 
Statistik als zentrale methodische Grundlagen. Außerdem 
werden berufsqualifizierende Kompetenzen in Verbindung 
mit dem Erwerb von Schlüsselqualifikationen u.a. im Bereich 
der Rechtswissenschaften vermittelt.
Eine Besonderheit des Studienfachs BWL im Zwei-Fach-Ba-
chelor liegt in der Kombination des Faches BWL mit einem 
fast gleichgewichtigen anderen Fach. Dadurch kann das indi-
viduelle Qualifikationsprofil geschärft werden. 

Inhalt des Studiums

Ziele des Studiums 

Ziel des Bachelorstudienganges ist es, den Studierenden 
eine erste qualifizierende und fundierte betriebswirtschaftli-
che Ausbildung mit universellen beruflichen Einsatzmöglich-
keiten zu bieten. Nach Abschluss des Studiums überblicken 
sie Zusammenhänge des Faches Betriebswirtschaftslehre 
und besitzen die Fähigkeit, grundlegende Methoden und Er-
kenntnisse zur Lösung von praktischen Problemstellungen 
anzuwenden. 

Die Regelstudienzeit des Bachelorstudiums beträgt sechs 
Semester einschließlich der Zeit für die Anfertigung der 
Bachelorarbeit. Das Zwei-Fach-Bachelor-Studium umfasst 
180 Leistungspunkte (LP) und gliedert sich wie folgt:

	 Erstfach (inkl. Bachelorarbeit) 90 LP
	 Zweitfach 60 LP
	 Schlüsselkompetenzen 30 LP

Das Studienfach Betriebswirtschaftslehre umfasst im 
Zwei-Fach-Bachelor die in der nachstehenden Übersicht 
dargestellten Inhalte. Mehr dazu finden Sie in der fach-
spezifischen Studienordnung unter www.uni-potsdam.de/
studium/konkret/rechtsgrundlagen/studienordnungen 

Aufbau des Studiums

Der Bachelor of Science stellt einen ersten berufsquali-
fizierenden, akademischen Abschluss dar, der einen Zu-
gang zu einem Masterstudium ermöglicht. Das Studium 
im Master of Science BWL der Universität Potsdam bietet 
Ihnen die Gelegenheit, sich anhand Ihrer Interessen und 
zuvor gesetzten Schwerpunkte weiter zu qualifizieren. Mit 
dem Abschluss eines Masterstudiums (siehe separaten 
Info-Flyer) erwerben Sie zudem die Berechtigung zum 
Promotionsstudium.

Module Erstfach Zweitfach

Orientierung und Basiswissen 54 LP 48 LP

Fachnahe Methoden 18 LP

Vertiefung   6 LP 12 LP

Bachelorarbeit 12 LP

Summe 90 LP 60 LP

Die Rahmenbedingungen des betriebswirtschaftlichen Han-
delns verändern sich in der Praxis sehr schnell (z.B. im Hin-
blick auf das rechtliche, marktbezogene oder technologische 
Umfeld). Zudem entwickeln sich immer neue und individu-
elle Kundenwünsche und -erwartungen sowie damit verbun-
dener Herausforderungen. Unsere Absolventen erwerben 
in einem wissenschaftlich fundierten und praxisorientierten 
Umfeld die Fähigkeit, unterschiedlichste Lösungsstrategien 
selbständig zu erarbeiten und diese überzeugend zu präsen-
tieren. 

Zukünftige Arbeitsfelder 

Die späteren Tätigkeitsbereiche von Absolventinnen und Ab-
solventen sind vielfältig: In allen öffentlichen und privaten 
Unternehmen und Organisationen, sowohl in Konzernen als 
auch in kleinen oder mittleren Unternehmen, sind sie ge-
fragt, z.B. in Industrie und Handel, in der Kreditwirtschaft, 
im Versicherungswesen, in Wirtschafts- und Personalbera-
tungen oder anderen Dienstleistungsbereichen, in öffentli-
chen Verwaltungen (z.B. in Kommunen oder in Landes- und 
Bundesministerien), in gemeinnützigen Einrichtungen, in in-
ternationalen Organisationen oder in den Bereichen Medien, 
Kultur und Politik.


